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Sitzungsvorlage Nr. 064/2016 SG 
 

 

Namensgebung für die Grundschule Clenze 
 

 

An den  beraten am: 

 
Schul-, Jugend- und Sozialausschuss                   Ö 12.12.2016 
   

 
 
Samtgemeindeausschuss                   N 13.01.2017 
   

 
       

 
Sachverhalt mit Begründung: 
 
Die Zusammenlegung der Grundschulen Clenze, Bergen und Schnega führte im Früh-
jahr 2015 zu der Frage, ob die neue Schule einen neuen Name brauche.  
Mit dieser Frage beschäftigten sich am 5. Mai 2015 Interessierte (Eltern, Lehrer und 
Schulträger), die einer Einladung der Grundschulen Bergen, Schnega und Clenze in 
den „Clenzer Kulturladen“ gefolgt sind. In kleinen Gruppen wurde das Für und Wider ei-
nes neuen Namens und der möglichen Zeitpunkte der Namensgebung diskutiert.  
 
Die Zusammenführung der Meinungen ergab, dass die neue Schule vorerst keinen 
Namen erhält und neutral als "Grundschule Clenze" starten wird. Wenn sich die zu-
sammengeführte Grundschulgemeinschaft des Südkreises in dem neuen Gebäude und 
der Arbeitsweise in den Lernlandschaften eingelebt hat, wird eine Arbeitsgruppe aus El-
tern, Kindern und Lehrkräften die Namensfindung gemeinsam in Angriff nehmen. 
 
Mit Schreiben vom 30. November 2016 hat die Schulleitung, Frau Ilka Wilke, mitgeteilt, 
dass sich der Schulvorstand in seiner Sitzung am 28. November 2016 mit der Namens-
gebung für die Grundschule Clenze beschäftigt und folgendes beschlossen hat: 
 
Der Schulvorstand stimmt für den Namen „Astrid-Lindgren-Südkreisschule“. 
 
Gemäß § 107 Niedersächsisches Schulgesetz kann der Schulträger im Einvernehmen 
mit der Schule dieser einen Namen geben. Über einen entsprechenden Vorschlag der 
Schule hat der Schulträger innerhalb einer angemessenen Frist zu entscheiden. 
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Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Der Name einer Schule sollte zugleich Würdigung, aber auch zukunftsorientiert Pro-
gramm und Verpflichtung sein und einer offenen, fortschrittlichen Schule in einer aufge-
klärten, demokratischen Gesellschaft entsprechen. Der Name „Astrid Lindgren“ selbst 
ist Programm für eine Erziehung zu Toleranz, Fairness, Verständnis, Verantwortung 
und Mut. So gibt es mittlerweile 200 Astrid-Lindgren Schulen in Europa. Der Zusatz 
„Südkreisschule“ versinnbildlicht die Zusammenführung der drei ehemaligen Grund-
schulen Bergen, Schnega und Clenze.  
 
Finanzielle Auswirkungen: 
 
Keine!  
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Samtgemeindeausschuss beschließt, die neue Grundschule Clenze führt den Na-
men „Astrid-Lindgren-Südkreisschule“.   
 
 
 
 
D.SBM. 
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